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Beschreibung

QUERVERWEIS AUF
VERWANDTE ANMELDUNGEN

[0001] Die vorliegende Anmeldung beansprucht den
Prioritätsvorteil vor der nicht-vorläufigen US-ameri-
kanischen Patentanmeldung Nr. 15/201,097, einge-
reicht am 1. Juli 2016.

TECHNISCHES GEBIET

[0002] Ausführungsformen betreffen allgemein
Scharniere für Displays. Insbesondere betreffen Aus-
führungsformen Scharnier- und Haltestrukturen für
flexible Displays.

ALLGEMEINER STAND DER TECHNIK

[0003] Flexible Displays, einschließlich organischer
Leuchtdioden (Organic Light Emitting Diodes,
OLEDs), können verschiedenste Anwendungsberei-
che und Formfaktoren bereitstellen. Ein flexibles Dis-
play kann eine hermetische Abdichtung aufweisen,
die für die gesamte Lebensdauer des Displays auf-
rechterhalten wird. Ein flexibles Display kann vielfäl-
tige Materialeigenschaften aufweisen, einschließlich
eines minimalen Biegeradius, der definiert, wie stark
das flexible Display gebogen werden kann, ohne das
flexible Display oder die hermetische Abdichtung zu
gefährden.

Figurenliste

[0004] Die verschiedenen Vorteile der Ausführungs-
formen werden für den Fachmann aus dem Studi-
um der nachfolgenden Beschreibung und der beige-
fügten Ansprüche sowie anhand der nachfolgenden
Zeichnungen ersichtlich. Es zeigen:

Fig. 1 ein Blockdiagramm eines Beispiels einer
flexiblen Display-Anordnung gemäß einer Aus-
führungsform;

Fig. 2A eine veranschaulichende perspektivi-
sche Ansicht eines Beispiels einer weiteren fle-
xiblen Display-Anordnung gemäß einer Ausfüh-
rungsform;

Fig. 2B ein Blockdiagramm eines Beispiels der
flexiblen Display-Anordnung gemäß der Ausfüh-
rungsform von Fig. 2A;

Fig. 3A eine veranschaulichende perspektivi-
sche Ansicht eines Beispiels einer weiteren fle-
xiblen Display-Anordnung gemäß einer Ausfüh-
rungsform;

Fig. 3B ein Blockdiagramm eines Beispiels der
flexiblen Display-Anordnung gemäß der Ausfüh-
rungsform von Fig. 3A;

Fig. 4A eine veranschaulichende Seitenansicht
eines Beispiels einer Scharniervorrichtung ge-
mäß einer Ausführungsform;

Fig. 4B eine Draufsicht eines Beispiels der
Scharhiervorrichtung gemäß der Ausführungs-
form von Fig. 4A;

Fig. 5A eine veranschaulichende Vorderansicht
eines Beispiels einer Haltestruktur gemäß einer
Ausführungsform;

Fig. 5B eine Draufsicht eines Beispiels der
Haltestruktur gemäß der Ausführungsform von
Fig. 5A;

Fig. 6 eine veranschaulichende Draufsicht ei-
nes Beispiels einer weiteren Scharniervorrich-
tung gemäß einer Ausführungsform;

Fig. 7 eine veranschaulichende Draufsicht eines
Beispiels einer weiteren Haltestruktur gemäß ei-
ner Ausführungsform;

Fig. 8 ein Blockdiagramm eines Beispiels einer
Halteanordnung für ein flexibles Display gemäß
einer Ausführungsform;

Fig. 9A eine veranschaulichende Seitenansicht
eines Beispiels einer Kanalhalterung gemäß ei-
ner Ausführungsform;

Fig. 9B eine Vorderansicht eines Beispiels
der Kanalhalterung gemäß der Ausführungsform
von Fig. 9A;

Fig. 10A eine veranschaulichende Draufsicht ei-
nes Beispiels einer Haltestruktur gemäß einer
Ausführungsform;

Fig. 10B eine Vorderansicht eines Beispiels der
Haltestruktur gemäß der Ausführungsform von
Fig. 10A;

Fig. 11A eine Seitenansicht eines Beispiels ei-
ner weiteren Halteanordnung für ein flexibles
Display gemäß einer Ausführungsform;

Fig. 11B eine Vorderansicht eines Beispiels der
Halteanordnung gemäß der Ausführungsform
von Fig. 11A;

Fig. 12A ein Blockdiagramm eines Beispiels ei-
ner Verarbeitungsvorrichtung gemäß einer Aus-
führungsform;

Fig. 12B ein weiteres Blockdiagramm eines Bei-
spiels der Verarbeitungsvorrichtung gemäß der
Ausführungsform von Fig. 12A;

Fig. 13A ein Blockdiagramm eines Beispiels ei-
ner weiteren Verarbeitungsvorrichtung gemäß
einer Ausführungsform;

Fig. 13B ein weiteres Blockdiagramm eines Bei-
spiels der Verarbeitungsvorrichtung gemäß der
Ausführungsform von Fig. 13A;
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Fig. 14 ein Blockdiagramm eines Beispiels einer
weiteren Verarbeitungsvorrichtung gemäß einer
Ausführungsform;

Fig. 15A eine perspektivische Vorderansicht ei-
nes Beispiels einer weiteren Verarbeitungsvor-
richtung gemäß einer Ausführungsform;

Fig. 15B eine perspektivische Rückansicht ei-
nes Beispiels der Verarbeitungsvorrichtung ge-
mäß der Ausführungsform von Fig. 15A;

Fig. 15C eine weitere perspektivische Vorderan-
sicht eines Beispiels der Verarbeitungsvorrich-
tung gemäß der Ausführungsform von Fig. 15A;

Fig. 15D eine weitere perspektivische Rückan-
sicht eines Beispiels der Verarbeitungsvorrich-
tung gemäß der Ausführungsform von Fig. 15A;

Fig. 16 eine perspektivische Ansicht eines Bei-
spiels einer weiteren Rückwand für ein flexibles
Display gemäß einer Ausführungsform;

Fig. 17 eine perspektivische Ansicht eines Bei-
spiels einer weiteren flexiblen Display-Anord-
nung gemäß einer Ausführungsform;

Fig. 18A eine vergrößerte perspektivische
Schnittansicht eines Beispiels einer Halteanord-
nung für ein flexibles Display gemäß einer Aus-
führungsform;

Fig. 18B eine weitere vergrößerte perspektivi-
sche Schnittansicht eines Beispiels einer Halte-
anordnung für ein flexibles Display gemäß einer
Ausführungsform;

Fig. 19A eine perspektivische Vorderansicht ei-
nes Beispiels einer weiteren Verarbeitungsvor-
richtung gemäß einer Ausführungsform in einer
Telefonkonfiguration;

Fig. 19B eine perspektivische Rückansicht ei-
nes Beispiels der Verarbeitungsvorrichtung ge-
mäß der Ausführungsform von Fig. 19A in einer
Tablet-Konfiguration;

Fig. 19C eine perspektivische Teil-Vorderan-
sicht eines Beispiels der Verarbeitungsvorrich-
tung gemäß der Ausführungsform von Fig. 19A
in einer Konfiguration als konvertierbarer Com-
puter;

Fig. 19D eine Vorderansicht eines Beispiels
der Verarbeitungsvorrichtung gemäß der Aus-
führungsform von Fig. 19B;

Fig. 19E eine Seitenansicht eines Beispiels der
Verarbeitungsvorrichtung gemäß der Ausfüh-
rungsform von Fig. 19B;

Fig. 19F eine Rückansicht eines Beispiels der
Verarbeitungsvorrichtung gemäß der Ausfüh-
rungsform von Fig. 19B;

Fig. 20A eine Vorderansicht eines Beispiels ei-
ner weiteren Verarbeitungsvorrichtung gemäß
einer Ausführungsform;

Fig. 20B eine Schnittansicht eines Beispiels
der Verarbeitungsvorrichtung gemäß der Aus-
führungsform von Fig. 20A entlang der Linie B-
B in Fig. 20A;

Fig. 20C eine vergrößerte Ansicht eines Bei-
spiels der Fläche C aus Fig. 20B;

Fig. 21A eine perspektivische rückseitige
Schnittansicht eines Beispiels einer weiteren
Verarbeitungsvorrichtung gemäß einer Ausfüh-
rungsform;

Fig. 21B eine vergrößerte perspektivische Aus-
schnittansicht eines Beispiels der Verarbei-
tungsvorrichtung gemäß der Ausführungsform
von Fig. 21A; und

Fig. 21C eine weitere vergrößerte Ansicht eines
Beispiels der Fläche C aus Fig. 21B.

BESCHREIBUNG VON AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0005] Es wird nun Bezug genommen auf Fig. 1;
Ausführungsformen einer flexiblen Display-Anord-
nung 10 können ein flexibles Display 12 und ei-
ne Rückwand 14, die mit dem flexiblen Display 12
verbunden ist, aufweisen. Vorteilhafterweise umfasst
wenigstens ein Abschnitt der Rückwand 14 ein super-
elastisches Blech. Das superelastische Blech kann
eine superelastische Metalllegierung wie beispiels-
weise Nickel-Titan (NiTi)/Nitinol aufweisen. Tatsäch-
lich kann die Rückwand 14 teilweise oder komplett
aus Nitinol hergestellt sein.

[0006] Es wird nun Bezug genommen auf Fig. 2A
und Fig. 2B; Ausführungsformen einer flexiblen Dis-
play-Anordnung 20 können ein flexibles Display 22
und eine Rückwand 24, die mit dem flexiblen Dis-
play 22 verbunden ist, aufweisen. Vorteilhafterweise
umfasst wenigstens ein Abschnitt der Rückwand 24
ein superelastisches Blech 24c. Beispielsweise kann
das superelastische Blech 24c eine superelastische
Metalllegierung wie beispielsweise Nickel-Titan/Niti-
nol aufweisen. Die Rückwand 24 kann außerdem ei-
nen ersten starren Metallblechabschnitt 24a, einen
zweiten starren Metallblechabschnitt 24b und das su-
perelastische Blech 24c, das zwischen dem ersten
und dem zweiten starren Metallblechabschnitt 24a
und 24b eingefügt ist, aufweisen. Beispielsweise kön-
nen der erste und der zweite starre Metallblechab-
schnitt 24a und 24b rostfreies Stahlblech und/oder
Aluminiumblech aufweisen.

[0007] Es wird nun Bezug genommen auf Fig. 3A
und Fig. 3B; Ausführungsformen einer flexiblen Dis-
play-Anordnung 30 können ein flexibles Display 32
und eine Rückwand 34, die mit dem flexiblen Dis-
play 32 verbunden ist, aufweisen. Vorteilhafterwei-
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se umfasst wenigstens ein Abschnitt der Rückwand
34 ein superelastisches Blech. Beispielsweise kann
die Rückwand 34 einen ersten starren Metallblechab-
schnitt 34a, einen zweiten starren Metallblechab-
schnitt 34b und ein erstes superelastisches Blech
34c, das zwischen dem ersten und dem zweiten star-
ren Metallblechabschnitt 34a und 34b eingefügt ist,
aufweisen. Die Rückwand 34 kann ferner einen drit-
ten starren Metallblechabschnitt 34d und ein zwei-
tes superelastisches Blech 34e, das zwischen dem
zweiten und dem dritten starren Metallblechabschnitt
34b und 34d eingefügt ist, aufweisen. Beispielsweise
können die superelastischen Bleche 34c und 34e ei-
ne superelastische Metalllegierung wie beispielswei-
se Nickel-Titan/Nitinol aufweisen. Der erste, zweite
und dritte starre Metallblechabschnitt 34a, 34b und
34d können rostfreies Stahlblech und/oder Alumini-
umblech aufweisen.

[0008] Es wird nun Bezug genommen auf Fig. 4A
und Fig. 4B; Ausführungsformen einer Scharniervor-
richtung 40 für ein flexibles Display können einen Zy-
linder 42 aufweisen, der einen Torquemotor aufweist
und einen Biegeradius für das flexible Display defi-
niert, der größer oder gleich einem minimalen Bie-
geradius des flexiblen Displays ist. Ein starres Blech
44 kann mit dem Zylinder 42 verbunden sein, wobei
das starre Blech 44 das Klappen des flexiblen Dis-
plays unterstützt.

[0009] Es wird nun Bezug genommen auf Fig. 5A
und Fig. 5B; Ausführungsformen einer Haltestruktur
50 für ein flexibles Display können eine hintere Platte
52 und einen Arm 54, der mit der hinteren Platte 52
verbunden ist, aufweisen, um einen Kanal zu bilden,
um das starre Blech 44 gleitend in den Kanal aufzu-
nehmen. Die Haltestruktur 50 kann ferner einen wei-
teren Arm 56, der mit der hinteren Platte 52 verbun-
den ist, aufweisen, um einen weiteren Kanal an der
gegenüberliegenden Seite der hinteren Platte 52 zu
definieren, um das starre Blech 44 zwischen den Ka-
nälen aufzunehmen und die Bewegung des starren
Blechs 44 relativ zum flexiblen Display zu führen.

[0010] Es wird nun Bezug genommen auf Fig. 6 und
Fig. 7; Ausführungsformen einer weiteren Scharnier-
vorrichtung 60 für ein flexibles Display können einen
Zylinder 62 und ein starres Blech 64, das mit dem Zy-
linder 62 verbunden ist, aufweisen. Das starre Blech
64 kann einen relativ schmaleren Abschnitt nahe dem
Zylinder 62 und relativ breitere Flügelabschnitte fern
vom Zylinder 62 aufweisen. Ausführungsformen ei-
ner Haltestruktur 70 für das flexible Display können
eine hintere Platte 72 und ein Paar gegenüberliegen-
der starrer Arme 74 und 76 aufweisen, um einen Ka-
nal zum Aufnehmen des starren Blechs 64 zu definie-
ren. Die Haltestruktur 70 kann einen ersten Anschlag
78, der entlang dem Kanal angeordnet ist, um zu ver-
hindern, dass das starre Blech 64 über den ersten An-
schlag 78 hinaus gleitet, und einen zweiten Anschlag

79, der entlang dem Kanal angeordnet ist, um zu ver-
hindern, dass das starre Blech 64 über den zweiten
Anschlag 79 hinaus gleitet, aufweisen.

[0011] Es wird nun Bezug genommen auf Fig. 8;
Ausführungsformen einer Halteanordnung 80 für eine
flexible Display-Anordnung 81 können ein Scharnier
82 aufweisen, das einen Torquemotor aufweist und
einen Biegeradius für die flexible Display-Anordnung
81 definiert, der größer oder gleich einem minimalen
Biegeradius der flexiblen Display-Anordnung 81 ist.
Das Scharnier 82 kann ein starres Blech 83 aufwei-
sen, das mit dem Scharnier 82 verbunden ist, wobei
das starre Blech 83 das Klappen der flexiblen Dis-
play-Anordnung 81 unterstützt. Beispielsweise kann
das Scharnier 82 Elemente der Scharniervorrichtung
40 aus Fig. 4A und Fig. 4B oder der Scharniervor-
richtung 60 aus Fig. 6 aufweisen. Die Halteanord-
nung 80 kann ferner eine Halterung 84 aufweisen,
um einen äußeren Teil der flexiblen Display-Anord-
nung 81 zu halten. Beispielsweise kann die Halterung
84 Elemente der Haltestruktur 50 aus Fig. 5A und
Fig. 5B oder der Haltestruktur 70 aus Fig. 7 aufwei-
sen.

[0012] Die Halterung 84 kann mit der flexiblen Dis-
play-Anordnung 81 derart verbunden sein, dass kein
Abschnitt der Halterung 84 sich über einen Außen-
rand der flexiblen Display-Anordnung 81 hinaus er-
streckt, wodurch ein rand- oder rahmenloses Erschei-
nungsbild der flexiblen Display-Anordnung 81 bereit-
gestellt wird. Die Halterung 84 kann einen Kanal 85
definieren, um das starre Blech 83 gleitend aufzu-
nehmen, und die Halteanordnung 80 kann das star-
re Blech 83 aufgenommen in dem Kanal 85 auf-
weisen. Wenn die flexible Display-Anordnung 81 um
das Scharnier 82 geklappt wird, kann sich das star-
re Blech 83 im Kanal 85 vor und zurück bewegen,
während die Halterung 84 eine starre Halterung für
den äußeren Abschnitt der flexiblen Display-Anord-
nung 81 bereitstellt.

[0013] Es wird nun Bezug genommen auf Fig. 9A
und Fig. 9B; Ausführungsformen einer Kanalhalte-
rung 90 für ein flexibles Display können eine Scheibe
92 aufweisen, die einen Biegeradius für das flexible
Display definiert, der größer oder gleich einem mini-
malen Biegeradius des flexiblen Displays ist. Ein star-
rer Arm 94 kann mit der Scheibe 92 verbunden sein.
Der starre Arm 94 kann einen C-Kanal definieren, um
das flexible Display gleitend aufzunehmen.

[0014] Es wird nun Bezug genommen auf Fig. 10A
und Fig. 10B; Ausführungsformen einer Haltestruk-
tur 100 für ein flexibles Display können eine erste Ka-
nalhalterung 101 mit einer ersten Scheibe 102, die
einen Biegeradius für das flexible Display definiert,
und einen ersten starren Arm 104, der mit der ers-
ten Scheibe 102 verbunden ist, aufweisen. Der ers-
te starre Arm 104 kann einen Kanal definieren, um
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einen ersten Rand des flexiblen Displays aufzuneh-
men. Die Haltestruktur 100 kann ferner eine zweite
Kanalhalterung 105 mit einer zweiten Scheibe 106,
die denselben Biegeradius für das flexible Display de-
finiert, und einen zweiten starren Arm 108, der mit
der zweiten Scheibe 106 verbunden ist, aufweisen.
Der zweite starre Arm 108 kann einen Kanal definie-
ren, um einen zweiten Rand des flexiblen Displays
gegenüber dem ersten Rand des flexiblen Displays
aufzunehmen. Beispielsweise kann die erste Kanal-
halterung 101 Elemente der Kanalhalterung 90 aus
Fig. 9A und Fig. 9B aufweisen. Die zweite Kanalhal-
terung 105 kann strukturell bezogen auf die erste Ka-
nalhalterung 101 gespiegelt sein. Die Haltestruktur
100 kann ferner eine starre Verbindung 109, die zwi-
schen der ersten Kanalhalterung 101 und der zwei-
ten Kanalhalterung 105 verbunden ist, aufweisen, um
die erste und die zweite Kanalhalterung 101 und 105
ausgerichtet und gleichphasig zu halten.

[0015] Es wird nun Bezug genommen auf Fig. 11A
und Fig. 11B; Ausführungsformen einer Halteanord-
nung 110 für eine flexible Display-Anordnung (die z.B.
eine Display-Rückwand aufweist) 111 können eine
erste Kanalhalterung 112, die einen Biegeradius für
die flexible Display-Anordnung 111 definiert, der grö-
ßer oder gleich einem minimalen Biegeradius der fle-
xiblen Display-Anordnung 111 ist, und einen ersten
Kanal in der ersten Kanalhalterung 112, um einen
ersten Rand der flexiblen Display-Anordnung 111 auf-
zunehmen, sowie eine zweite Kanalhalterung 114,
um den Biegeradius und einen zweiten Kanal in der
zweiten Kanalhalterung 114 bereitzustellen, um ei-
nen zweiten Rand der flexiblen Display-Anordnung
111 gegenüber dem ersten Rand der flexiblen Dis-
play-Anordnung 111 aufzunehmen, aufweisen. Die
Halteanordnung 110 kann ferner eine starre Verbin-
dung 115 aufweisen, die zwischen der ersten und der
zweiten Kanalhalterung 112 und 114 verbunden ist.

[0016] Es wird nun Bezug genommen auf Fig. 12A
und Fig. 12B; Ausführungsformen einer tragbaren
Verarbeitungsvorrichtung 120 können einen Vorrich-
tungskörper 121 mit einer vorderen Fläche 122, einer
hinteren Fläche 123 und einer Endfläche 124 entlang
ausgerichteten ersten Seiten 122a bzw. 123a der vor-
deren und der hinteren Fläche 122 und 123 des Vor-
richtungskörpers 121 aufweisen. Ein flexibles Display
125 kann mit der vorderen Fläche 122 des Vorrich-
tungskörpers 121 an einem Innenabschnitt 125a des
flexiblen Displays 125 verbunden sein, wobei sich
ein Außenabschnitt 125b des flexiblen Displays 125
über die Endfläche 124 des Vorrichtungskörpers hin-
aus erstreckt, und ein Biegeabschnitt 125c des flexi-
blen Displays 125 kann zwischen dem Innenabschnitt
125a des flexiblen Displays 125 und dem Außen-
abschnitt 125b des flexiblen Displays 125 angeord-
net sein. Vorteilhafterweise kann ein Scharnier 126
mit dem Vorrichtungskörper 121 nahe der Endfläche
124 verbunden sein, um den Außenabschnitt 125b

des flexiblen Displays 125 über einen Bewegungsbe-
reich von einer ersten Position, in der der Außenab-
schnitt 125b des flexiblen Displays 125 im Wesentli-
chen koplanar mit dem Innenabschnitt 125a des fle-
xiblen Displays 125 ist (siehe z. B. Referenzpunkt A in
Fig. 12A), und einer zweiten Position, in der der Au-
ßenabschnitt 125b des flexiblen Displays 125 um die
Endfläche 124 des Vorrichtungskörpers 121 geklappt
ist (siehe z. B. Referenzpunkt B in Fig. 12B), zu hal-
ten. Ein superelastisches Blech 127 kann derart an-
geordnet sein, dass es das flexible Display 125 in we-
nigstens einem ersten Bereich hält, der dem Biege-
abschnitt 125c des flexiblen Displays 125 entspricht.
Beispielsweise kann in einigen Ausführungsformen
das superelastische Blech 127 eine superelastische
Metalllegierung wie beispielsweise Nickel-Titan/Niti-
nol aufweisen.

[0017] Vorteilhafterweise kann in einigen Ausfüh-
rungsformen das Scharnier 126 ferner einen Zylinder
aufweisen, um einen Biegeradius bereitzustellen, der
größer oder gleich einem minimalen Biegeradius des
flexiblen Displays 125 ist. In einigen Ausführungsfor-
men kann das Scharnier 126 ferner ein starres Blech,
das mit dem Zylinder verbunden ist, um das flexi-
ble Display 125 in wenigstens einem Abschnitt des
Außenabschnitts 125b des flexiblen Displays 125 zu
halten, aufweisen. Vorteilhafterweise kann das Ver-
arbeitungssystem 120 ferner eine starre Halterung
aufweisen, die mit dem Außenabschnitt des flexiblen
Displays verbunden ist, wobei die starre Halterung
einen Schlitz aufweist, um das starre Blech gleitend
aufzunehmen. In einigen Ausführungsformen kann
die starre Halterung einen ersten Anschlag, der ent-
lang dem Schlitz angeordnet ist, um zu verhindern,
dass das starre Blech über den ersten Anschlag in
der ersten Position hinaus gleitet, und einen zweiten
Anschlag, der entlang dem Schlitz angeordnet ist, um
zu verhindern, dass das starre Blech über den zwei-
ten Anschlag in der zweiten Position hinaus gleitet,
aufweisen.

[0018] Darüber hinaus kann sich in einigen Ausfüh-
rungsformen das superelastische Blech 127 derart
erstrecken, dass es den Außenabschnitt 125b des
flexiblen Displays 125 hält. Beispielsweise kann in ei-
nigen Ausführungsformen das Scharnier ferner eine
erste Kanalhalterung, um einen Biegeradius bereitzu-
stellen, der größer oder gleich einem minimalen Bie-
geradius des flexiblen Displays 125 ist, und einen ers-
ten Kanal in der ersten Kanalhalterung, um einen ers-
ten Rand des flexiblen Displays 125 sowie einen ers-
ten Rand des superelastischen Blechs 127 aufzuneh-
men, und eine zweite Kanalhalterung, um den Bie-
geradius bereitzustellen, und einen zweiten Kanal in
der zweiten Kanalhalterung, um einen zweiten Rand
des flexiblen Displays 125 gegenüber dem ersten
Rand des flexiblen Displays 125 sowie einen zwei-
ten Rand des superelastischen Blechs 127 aufzuneh-
men, aufweisen. In einigen Ausführungsformen kann
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das superelastische Blech 127 am Vorrichtungskör-
per 121 nahe der Endfläche 124 des Vorrichtungs-
körpers 121 verankert sein. Vorteilhafterweise kön-
nen einige Ausführungsformen des Verarbeitungs-
systems 120 ferner eine starre Verbindung aufwei-
sen, die zwischen der ersten und der zweiten Kanal-
halterung verbunden ist.

[0019] Es wird nun Bezug genommen auf Fig. 13A
und Fig. 13B; eine tragbare Verarbeitungsvorrich-
tung 130 kann einen Vorrichtungskörper 131 mit ei-
ner vorderen Fläche 132, einer hinteren Fläche 133,
einem ersten Ende 134 des Vorrichtungskörpers 131
entlang ausgerichteten jeweiligen ersten Seiten 132a
und 133a der vorderen und der hinteren Fläche 132
und 133 des Vorrichtungskörpers 131 sowie einem
zweiten Ende 135 des Vorrichtungskörpers 131 ge-
genüber dem ersten Ende 134 des Vorrichtungskör-
pers 131 entlang ausgerichteten jeweiligen zweiten
Seiten 132b und 133b der vorderen und der hinteren
Fläche 132 und 133 aufweisen.

[0020] Ein flexibles Display 136 kann mit der vorde-
ren Fläche 132 des Vorrichtungskörpers 131 an ei-
nem Innenabschnitt 136a des flexiblen Displays 136
verbunden sein, wobei sich ein erster Außenabschnitt
136b des flexiblen Displays 136 über das erste En-
de 134 des Vorrichtungskörpers 131 hinaus erstreckt,
wobei sich ein zweiter Außenabschnitt 136c des fle-
xiblen Displays 136 über das zweite Ende 135 des
Vorrichtungskörpers 131 hinaus erstreckt, ein erster
Biegeabschnitt 136d des flexiblen Displays 136 zwi-
schen dem Innenabschnitt 136a des flexiblen Dis-
plays 136 und dem ersten Außenabschnitt 136b des
flexiblen Displays 136 angeordnet ist und wobei ein
zweiter Biegeabschnitt 136e des flexiblen Displays
136 zwischen dem Innenabschnitt 136a des flexiblen
Displays 136 und dem zweiten Außenabschnitt 136c
des flexiblen Displays 136 angeordnet ist.

[0021] Ein erstes Scharnier 137 kann mit dem Vor-
richtungskörper 131 nahe dem ersten Ende 134 des
Vorrichtungskörpers 131 verbunden sein, um den
ersten Außenabschnitt 136b des flexiblen Displays
136 über einen Bewegungsbereich von einer ers-
ten Position A zu halten (siehe Fig. 13A). Der ver-
anschaulichte erste Außenabschnitt 136b des flexi-
blen Displays 136 ist im Wesentlichen koplanar mit
dem Innenabschnitt 136a des flexiblen Displays 136
und einer zweiten Position C (siehe Fig. 13B), wobei
der erste Außenabschnitt 136b des flexiblen Displays
136 nach hinten um das erste Ende 134 des Vorrich-
tungskörpers 131 geklappt ist.

[0022] Ein zweites Scharnier 138 kann mit dem Vor-
richtungskörper 131 nahe dem zweiten Ende 135 des
Vorrichtungskörpers 131 verbunden sein, um den
zweiten Außenabschnitt 136c des flexiblen Displays
136 über einen Bewegungsbereich von einer drit-
ten Position B zu halten (siehe Fig. 13A). Der ver-

anschaulichte zweite Außenabschnitt 136c des flexi-
blen Displays 136 ist im Wesentlichen koplanar mit
dem Innenabschnitt 136a des flexiblen Displays 136
und einer vierten Position D (siehe Fig. 13B), wo-
bei der zweite Außenabschnitt 136c des flexiblen Dis-
plays 136 nach hinten um das zweite Ende 135 des
Vorrichtungskörpers 131 geklappt ist.

[0023] Vorteilhafterweise kann ein erstes superelas-
tisches Blech 139 derart angeordnet sein, dass es
das flexible Display 136 wenigstens in einem ers-
ten Bereich hält, der dem ersten Biegeabschnitt 136d
des flexiblen Displays 136 entspricht, und ein zwei-
tes superelastisches Blech 140 kann derart angeord-
net sein, dass es das flexible Display 136 wenigs-
tens in einem zweiten Bereich hält, der dem zwei-
ten Biegeabschnitt 136e des flexiblen Displays 136
entspricht. Beispielsweise können das erste und das
zweite superelastische Blech 139 und 140 jeweils ei-
ne superelastische Metalllegierung umfassen. Dar-
über hinaus können das erste und das zweite supere-
lastische Blech 139 und 140 jeweils Nickel-Titan/Niti-
nol umfassen.

[0024] Es wird Bezug genommen auf Fig. 13A und
Fig. 13B; ein erster Biegeradius, der vom ersten
Scharnier 137 unterstützt wird, kann im Wesentlichen
identisch mit einem zweiten Biegeradius sein, der
vom zweiten Scharnier 138 unterstützt wird. Das fle-
xible Display 136 kann eine solche Länge haben,
dass es keine Überlappung zwischen dem ersten Au-
ßenabschnitt 136b des flexiblen Displays 136 und
dem zweiten Außenabschnitt 136c des flexiblen Dis-
plays 136 entlang der hinteren Fläche 133 des Vor-
richtungskörpers 131 gibt und dass sowohl der erste
Außenabschnitt 136b als auch der zweite Außenab-
schnitt 136c des flexiblen Displays 136 flach an der
hinteren Fläche 133 des Vorrichtungskörpers 131 an-
liegen können.

[0025] Es wird nun Bezug genommen auf Fig. 14;
Ausführungsformen einer tragbaren Verarbeitungs-
vorrichtung 142 können einen Vorrichtungskörper
143 mit einem ersten Scharnier 144 und einem zwei-
ten Scharnier 145 aufweisen, wobei ein erster Bie-
geradius, der vom ersten Scharnier 144 unterstützt
wird, von einem zweiten Biegeradius, der vom zwei-
ten Scharnier 145 unterstützt wird, verschieden ist.
Ein flexibles Display 146 kann eine solche Länge ha-
ben, dass eine Überlappung zwischen dem ersten
und dem zweiten Außenabschnitt 146b und 146c des
flexiblen Displays 146 vorliegt, wenn es entlang ei-
ner hinteren Fläche des Vorrichtungskörpers 143 ge-
klappt ist. Beispielsweise können die verschiedenen
Biegeradien, die vom ersten und vom zweiten Schar-
nier 144 und 145 unterstützt werden, eine im We-
sentlichen flache Überlappung zwischen dem ersten
Außenabschnitt 146b des flexiblen Displays 146 und
dem zweiten Außenabschnitt 146c des flexiblen Dis-
plays 146 entlang der hinteren Fläche des Vorrich-
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tungskörpers 143 unterstützen. Ein erster Drehpunkt
für das erste Scharnier 144 kann bezogen auf einen
zweiten Drehpunkt des zweiten Scharniers 145 ver-
setzt sein.

[0026] Vorteilhafterweise kann in einigen Ausfüh-
rungsformen das erste Scharnier ferner einen ersten
Zylinder aufweisen, um einen ersten Biegeradius be-
reitzustellen, der größer oder gleich einem minimalen
Biegeradius des flexiblen Displays ist, und das zweite
Scharnier kann ferner einen zweiten Zylinder aufwei-
sen, um einen zweiten Biegeradius bereitzustellen,
der größer oder gleich dem minimalen Biegeradius
des flexiblen Displays ist. In einigen Ausführungsfor-
men kann das erste Scharnier ferner ein erstes star-
res Blech aufweisen, das mit dem ersten Zylinder ver-
bunden ist, um das flexible Display in wenigstens ei-
nem Abschnitt des ersten Außenabschnitts des fle-
xiblen Displays zu halten, und das zweite Scharnier
kann ferner ein zweites starres Blech aufweisen, das
mit dem zweiten Zylinder verbunden ist, um das flexi-
ble Display in wenigstens einem Abschnitt des zwei-
ten Außenabschnitts des flexiblen Displays zu halten.
Vorteilhafterweise können einige Ausführungsformen
einer tragbaren Verarbeitungsvorrichtung ferner eine
erste starre Halterung, die mit dem ersten Außenab-
schnitt des flexiblen Displays verbunden ist, wobei die
erste starre Halterung einen ersten Schlitz aufweist,
um das erste starre Blech gleitend aufzunehmen,
und eine zweite starre Halterung, die mit dem zwei-
ten Außenabschnitt des flexiblen Displays verbunden
ist, wobei die zweite starre Halterung einen zweiten
Schlitz aufweist, um das zweite starre Blech gleitend
aufzunehmen, aufweisen. Die erste starre Halterung
kann einen ersten Anschlag, der entlang dem ersten
Schlitz angeordnet ist, um zu verhindern, dass das
erste starre Blech über den ersten Anschlag in der
ersten Position hinaus gleitet, und einen zweiten An-
schlag, der entlang dem ersten Schlitz angeordnet ist,
um zu verhindern, dass das erste starre Blech über
den zweiten Anschlag in der zweiten Position hinaus
gleitet, aufweisen, und die zweite Halterung kann ei-
nen dritten Anschlag, der entlang dem zweiten Schlitz
angeordnet ist, um zu verhindern, dass das zweite
starre Blech über den zweiten Anschlag in der dritten
Position hinaus gleitet, und einen vierten Anschlag,
der entlang dem zweiten Schlitz angeordnet ist, um
zu verhindern, dass das zweite starre Blech über den
vierten Anschlag in der vierten Position hinaus gleitet,
aufweisen.

[0027] Vorteilhafterweise kann sich in einigen Aus-
führungsformen einer tragbaren Verarbeitungsvor-
richtung das erste superelastische Blech derart er-
strecken, dass es den ersten Außenabschnitt des fle-
xiblen Displays hält, und das erste Scharnier kann
ferner eine erste Kanalhalterung, um einen ersten
Biegeradius bereitzustellen, der größer oder gleich
einem minimalen Biegeradius des flexiblen Displays
ist, und einen ersten Kanal in der ersten Kanalhalte-

rung, um einen ersten Rand des flexiblen Displays
und einen ersten Rand des ersten superelastischen
Blechs aufzunehmen, aufweisen. Das erste Schar-
nier kann ferner eine zweite Kanalhalterung, um den
ersten Biegeradius bereitzustellen, und einen zwei-
ten Kanal in der zweiten Kanalhalterung, um einen
zweiten Rand des flexiblen Displays gegenüber dem
ersten Rand des flexiblen Displays und einen zweiten
Rand des ersten superelastischen Blechs aufzuneh-
men, aufweisen. Vorteilhafterweise kann sich in ei-
nigen Ausführungsformen einer tragbaren Verarbei-
tungsvorrichtung das zweite superelastische Blech
derart erstrecken, dass es den zweiten Außenab-
schnitt des flexiblen Displays hält, und das zweite
Scharnier kann ferner eine dritte Kanalhalterung, um
einen zweiten Biegeradius bereitzustellen, der größer
oder gleich dem minimalen Biegeradius des flexiblen
Displays ist, und einen dritten Kanal in der dritten Ka-
nalhalterung, um einen dritten Rand des flexiblen Dis-
plays und einen dritten Rand des zweiten superelas-
tischen Blechs aufzunehmen, aufweisen. Das zweite
Scharnier kann ferner eine vierte Kanalhalterung, um
den zweiten Biegeradius bereitzustellen, und einen
vierten Kanal in der vierten Kanalhalterung, um einen
vierten Rand des flexiblen Displays gegenüber dem
dritten Rand des flexiblen Displays und einen vier-
ten Rand des zweiten superelastischen Blechs auf-
zunehmen, aufweisen.

[0028] Vorteilhafterweise kann in einigen Ausfüh-
rungsformen einer Verarbeitungsvorrichtung das ers-
te superelastische Blech am Vorrichtungskörper na-
he dem ersten Ende des Vorrichtungskörpers veran-
kert sein und kann das zweite superelastische Blech
am Vorrichtungskörper nahe dem zweiten Ende des
Vorrichtungskörpers verankert sein. Vorteilhafterwei-
se können einige Ausführungsformen einer Verarbei-
tungsvorrichtung ferner eine erste starre Verbindung,
die zwischen der ersten und der zweiten Kanalhal-
terung verbunden ist, und eine zweite starre Verbin-
dung, die zwischen der dritten und der vierten Kanal-
halterung verbunden ist, aufweisen.

[0029] Displays zu klappen kann Formfaktoren für
eine überzeugende Benutzerfreundlichkeit bereitstel-
len. Allerdings können herkömmliche Scharnierme-
chanismen zum Kontrollieren von Klappvorgängen
des Displays Probleme bereiten, die beispielswei-
se auf den begrenzten physischen Platz zurückge-
hen, der bei einem kleinen, kompakten Formfaktor
zur Verfügung steht. Vorteilhafterweise können ei-
nige Ausführungsformen einen dünnen, superlasti-
schen Scharniermechanismus und eine Haltestruktur
für ein klappbares Display, einschließlich beispiels-
weise einer leistungsstarken 3-in-1-Computervorrich-
tung (z. B. Telefon/Tablet/Desktop- oder konvertier-
barer Computer), bereitstellen.

[0030] Ausführungsformen, die ein nach hinten
klappbares OLED-Display aufweisen, können nütz-
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liche tragbare elektronische Vorrichtungen darstel-
len. Im Allgemeinen können klappbare OLED-Dis-
plays nur in einer bestimmten Ausrichtung geklappt
werden, müssen an der Bildschirmrückseite vollstän-
dig gestützt werden und müssen derart geschützt
sein, dass die Gefahr einer Beschädigung der her-
metischen Dichtungen minimiert wird. Beispielswei-
se können bestimmte Anforderungen an die Benut-
zerfreundlichkeit der Vorrichtung vorgeben, dass der
Bildschirm in bestimmten Ausrichtungen mit ange-
messener Halterung für eine Bedienung mittels Be-
rührung durch den Benutzer präsentiert wird. Her-
kömmliche Scharniere unterstützen diese Bildschir-
manordnung nicht. Vorteilhafterweise können einige
Ausführungsformen ein Scharnier, das sämtliche An-
forderungen an die Mechanik des Bildschirms und die
Benutzerfreundlichkeit erfüllt, für eine berührungs-
fähige Vorrichtung mit sehr schlankem Formfaktor
bereitstellen. Vorteilhafterweise können einige Aus-
führungsformen einen klappbaren Display-Mechanis-
mus, um die Bewegung eines klappbaren Displays
zu kontrollieren, für eine 3-in-1-Vorrichtung mit klei-
nem Formfaktor (z. B. Telefon/Tablet/Desktop- oder
konvertierbarer Computer) bereitstellen. Vorteilhaf-
terweise können in einigen Ausführungsformen ei-
nes klappbaren Display-Mechanismus ein superelas-
tisches Metall (z. B. Nickel-Titan oder Nitinol) und zu-
gehörigen Haltestrukturen für ein klappbares Display
zum Einsatz kommen.

[0031] Es wird Bezug genommen auf Fig. 15A bis
Fig. 15D; eine tragbare Verarbeitungsvorrichtung
150 kann einen Vorrichtungskörper 151 mit einer vor-
deren Fläche, einer hinteren Fläche, einem ersten
Ende 152 des Vorrichtungskörpers 151 entlang aus-
gerichteten jeweiligen ersten Seiten und der vorderen
und der hinteren Fläche des Vorrichtungskörpers 151
sowie einem zweiten Ende 153 des Vorrichtungskör-
pers 151 gegenüber dem ersten Ende 152 des Vor-
richtungskörpers 151 entlang ausgerichteten jewei-
ligen zweiten Seiten der vorderen und der hinteren
Fläche aufweisen.

[0032] Ein flexibles Display 154 kann mit der vorde-
ren Fläche des Vorrichtungskörpers 151 an einem In-
nenabschnitt des flexiblen Displays 154 verbunden
sein, wobei sich ein erster Außenabschnitt des flexi-
blen Displays 154 über das erste Ende 152 des Vor-
richtungskörpers 151 hinaus erstreckt, wobei sich ein
zweiter Außenabschnitt des flexiblen Displays 154
über das zweite Ende 153 des Vorrichtungskörpers
151 hinaus erstreckt, ein erster Biegeabschnitt des
flexiblen Displays 154 zwischen dem Innenabschnitt
des flexiblen Displays 154 und dem ersten Außenab-
schnitt des flexiblen Displays 154 angeordnet ist und
wobei ein zweiter Biegeabschnitt des flexiblen Dis-
plays 154 zwischen dem Innenabschnitt des flexiblen
Displays 154 und dem zweiten Außenabschnitt des
flexiblen Displays 154 angeordnet ist.

[0033] Ein erstes Scharnier 155 kann mit dem Vor-
richtungskörper 151 nahe dem ersten Ende 152 des
Vorrichtungskörpers 151 verbunden sein, um den
ersten Außenabschnitt des flexiblen Displays 154
über einen Bewegungsbereich von einer ersten Po-
sition (siehe Fig. 15A), wo der erste Außenabschnitt
des flexiblen Displays 154 im Wesentlichen koplanar
mit dem Innenabschnitt des flexiblen Displays 154 ist,
und einer zweiten Position (siehe Fig. 15C), wo der
erste Außenabschnitt des flexiblen Displays 154 nach
hinten um das erste Ende 152 des Vorrichtungskör-
pers 151 geklappt ist, zu halten. In einigen Ausfüh-
rungsformen der tragbaren Verarbeitungsvorrichtung
150 kann das erste Scharnier 155 ferner den ersten
Außenabschnitt des flexiblen Displays 154 über ei-
nen Bewegungsbereich halten, der eine erste ausge-
klappte Position beinhaltet, wo der erste Außenab-
schnitt des flexiblen Displays 154 nach vorn über die
erste koplanare Position hinaus geklappt ist.

[0034] Ein zweites Scharnier 156 kann mit dem Vor-
richtungskörper 151 nahe dem zweiten Ende 153 des
Vorrichtungskörpers 151 verbunden sein, um den
zweiten Außenabschnitt des flexiblen Displays 154
über einen Bewegungsbereich von einer dritten Posi-
tion (siehe Fig. 15A), wo der zweite Außenabschnitt
des flexiblen Displays 154 im Wesentlichen koplanar
mit dem Innenabschnitt des flexiblen Displays 154
ist, und einer vierten Position (siehe Fig. 15C), wo
der zweite Außenabschnitt des flexiblen Displays 154
nach hinten um das zweite Ende 153 des Vorrich-
tungskörpers 151 geklappt ist, zu halten. In einigen
Ausführungsformen der tragbaren Verarbeitungsvor-
richtung 150 kann das zweite Scharnier 156 ferner
den zweiten Außenabschnitt des flexiblen Displays
154 über einen Bewegungsbereich halten, der eine
zweite ausgeklappte Position beinhaltet, wo der zwei-
te Außenabschnitt des flexiblen Displays 154 nach
vorn über die dritte koplanare Position hinaus ge-
klappt ist.

[0035] Vorteilhafterweise kann ein erstes superelas-
tisches Blech 157 derart angeordnet sein, dass es
das flexible Display 154 wenigstens in einem ersten
Bereich hält, der dem ersten Biegeabschnitt des flexi-
blen Displays 154 entspricht, und ein zweites super-
elastisches Blech 158 kann derart angeordnet sein,
dass es das flexible Display 154 wenigstens in ei-
nem zweiten Bereich hält, der dem zweiten Biege-
abschnitt des flexiblen Displays 154 entspricht. Bei-
spielsweise können das erste und das zweite super-
elastische Blech 157 und 158 jeweils eine supere-
lastische Metalllegierung umfassen. Beispielsweise
können das erste und das zweite superelastische
Blech 157 und 158 jeweils Nickel-Titan umfassen.
Beispielsweise können das erste und das zweite su-
perelastische Blech 157 und 158 jeweils Nitinol um-
fassen.
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[0036] Vorteilhafterweise können Ausführungsfor-
men der Verarbeitungsvorrichtung 150 die Scharnie-
re 155 und 156 sowie die zugehörigen Strukturen
aufweisen, um die Anforderungen an die Benutzer-
freundlichkeit mit Berührungsunterstützung und die
mechanischen Anforderungen an einen klappbaren
Display-Bildschirm in einer tragbaren 3-in-1-Vorrich-
tung bereitzustellen. In Ausführungsformen der Ver-
arbeitungsvorrichtung 150 können Zylinder, um einen
gleichbleibenden bekannten Radius zu schaffen, ein
superelastisches Material, das die Belastungen beim
Klappen um den Zylinder unterstützt, und ein Gleit-
mechanismus, der die Scharnierbewegung begrenzt
und Drehmoment während der Scharnierbetätigung
bereitstellt, verwendet werden. Darüber hinaus kann
in einigen Ausführungsformen der Verarbeitungsvor-
richtung 150 das superelastische Material eine sehr
dünne, starre Rückwand mit gleichbleibender Größe
bereitstellen, wie sie für einen mechanischen Halt des
flexiblen Displays und Benutzerfreundlichkeit erfor-
derlich ist. Vorteilhafterweise können Ausführungs-
formen des Scharniers einfach herzustellen und dünn
sein und die Anforderungen an die Mechanik des
Bildschirms und die Benutzerfreundlichkeit erfüllen.

[0037] Beispielsweise können Ausführungsformen
der Scharniere 155 und 156 Elemente der Schar-
niervorrichtung und Haltestrukturen wie oben im Zu-
sammenhang mit Fig. 4A bis Fig. 8 beschrieben im-
plementieren. Beispielsweise können für die Halte-
anordnung eine starre Struktur aus rostfreiem Stahl
und eine klappbare superelastische Grundstruktur
verwendet werden. Vorteilhafterweise ermöglicht die
superelastische Legierung, dass das Display 154
an den Scharnieren 155 und 156 um die Vorrich-
tung 150 geklappt werden kann, und die rostfreien
Strukturen stellen die nötige Starre des Displays für
Benutzerfreundlichkeit bereit. Vorteilhafterweise kön-
nen Ausführungsformen einer Scharniergleiterhalte-
rung die Länge des flexiblen Displays ausgleichen,
wenn das Scharnier dreht. Beispielsweise können
Ausführungsformen einer Scharniervorrichtung Po-
sitionierung, Drehmoment und Stärke zum Kontrol-
lieren der superelastischen Legierung während des
Klappens bereitstellen, können Torquemotoren inte-
grieren, um Positionen des Bildschirms zu kontrol-
lieren, und können Längenänderungen ausgleichen,
die durch das Klappen der Vorrichtung entstehen.

[0038] Es wird nun Bezug genommen auf Fig. 16;
Ausführungsformen einer Rückwand 160 für ein flexi-
bles Display können einen ersten, einen zweiten und
einen dritten starren Abschnitt aus rostfreiem Stahl-
blech 162, 164 bzw. 166 aufweisen. Die Rückwand
160 kann ferner einen ersten flexiblen Nitinol-Metall-
blechabschnitt 163 aufweisen, der zwischen dem ers-
ten und dem zweiten rostfreien Stahlblechabschnitt
162 und 164 eingefügt ist. Die Rückwand 160 kann
ferner einen zweiten flexiblen Nitinol-Metallblechab-
schnitt 165 aufweisen, der zwischen dem ersten und

dem zweiten rostfreien Stahlblechabschnitt 164 und
166 eingefügt ist. Vorteilhafterweise kann in eini-
gen Ausführungsformen die Dicke des Nitinols dazu
beitragen, eine Öffnungskraft für das Scharnier be-
reitzustellen. Beispielsweise kann in einigen Ausfüh-
rungsformen eine relativ geringe Veränderung der Di-
cke des Nitinols eine zehnfache Erhöhung der Öff-
nungskraft des Scharniers bereitstellen. Vorteilhafter-
weise kann in einigen Ausführungsformen die Dicke
des Nitinols exakt derart gewählt werden, dass eine
gewünschte Öffnungskraft des Scharniers entspre-
chend einer gewünschten taktilen Benutzerfreund-
lichkeit bereitgestellt wird.

[0039] Es wird nun Bezug genommen auf Fig. 17;
Ausführungsformen einer flexiblen Display-Anord-
nung 170 können ein flexibles OLED-Display 172 auf-
weisen, das an einer Ausführungsform der Rückwand
160 von Fig. 16 angebracht ist. Vorteilhafterweise
weisen zwei Abschnitte 163 und 165 der Rückwand
160 flexible Nitinol-Metallbleche auf, um das Klappen
der flexiblen Display-Anordnung 170 über einen Be-
wegungsbereich an diesen flexiblen Abschnitten 163
und 165 zu unterstützen. In einigen Ausführungsfor-
men der flexiblen Display-Anordnung 170 kann die
Rückwand 160 dieselbe Länge wie das OLED-Dis-
play 172 haben oder kann geringfügig kürzer als das
OLED-Display 172 sein und so vorteilhafterweise ein
rand- oder rahmenloses Erscheinungsbild bereitstel-
len.

[0040] Es wird nun Bezug genommen auf Fig. 18A
und Fig. 18B; Ausführungsformen einer Scharnier-
halteanordnung 180 für ein flexibles Display 181 kön-
nen einen Zylinder 182 und ein starres Blech 183, das
mit dem Zylinder 182 verbunden ist, aufweisen, wobei
das starre Blech 183 einen Flügelabschnitt 184 fern
vom Zylinder 182 aufweist. Die Scharnierhaltean-
ordnung 180 weist ferner verschiedene Gleiterhalte-
strukturen auf. Beispielsweise können die Gleiterhal-
testrukturen mit dem starren rostfreien Abschnitt ei-
ner Rückwand für das flexible Display 181 verbunden
sein. Die Gleiterhaltestrukturen können einen Gleit-
arm 186 aufweisen, der einen Kanal definiert, wel-
cher den Flügelabschnitt 184 des starren Blechs 183
gleitend aufnimmt. Die Gleiterhaltestrukturen können
ferner einen ersten Anschlag 187 aufweisen, um den
Flügelabschnitt 184 daran zu hindern, über eine Po-
sition des ersten Anschlags 187 entlang des Gleit-
arms 186 hinaus zu gleiten. Die Gleiterhaltestruktu-
ren können ferner einen zweiten Anschlag 188 auf-
weisen, um den Flügelabschnitt 184 oder das star-
re Blech 183 selbst daran zu hindern, über eine Po-
sition des zweiten Anschlags 188 entlang des Gleit-
arms 186 hinaus zu gleiten. Entsprechende Gleiter-
haltestrukturen können für den gegenüberliegenden
Rand des flexiblen Displays 181 bereitgestellt wer-
den. In ähnlicher Weise kann die Scharnierhaltean-
ordnung für die andere Seite des flexiblen Displays
ähnliche Komponenten aufweisen, einschließlich ei-
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nes Zylinders mit einem starren Blech, das mit die-
sem verbunden ist, und einer Gleiterhaltestruktur, um
einen Flügelabschnitt des starren Blechs zwischen
zwei Anschlägen gleitend aufzunehmen. Vorteilhaf-
terweise kann in einigen Ausführungsformen der Zy-
linder Sensoren enthalten, um zu erkennen, wenn
das flexible Display 181 geöffnet oder geschlossen
ist. Beispielsweise können solche Sensoren ermögli-
chen, dass ein System mit der Scharnieranordnung
180 erkennt, wann Abschnitte des flexiblen Displays
181 ein- oder ausgeschaltet werden sollen, wenn aus
einer Phablet-Konfiguration zu einer Tablet-Konfigu-
ration und umgekehrt umgewandelt wird.

[0041] Vorteilhafterweise kann das Display 181
selbst keinen direkten Kontakt mit dem Gleitermecha-
nismus haben. In einigen Ausführungsformen kann
das Display 181 vorteilhafterweise derart gestaltet
sein, dass keine Haltestruktur über den Rand des
Displays 181 hinaus sichtbar ist (z. B. ein rand- oder
rahmenloses Erscheinungsbild). In einigen Ausfüh-
rungsformen können die Gleiterstrukturen einander
mit harten Anschlägen berühren, so dass sie vor-
teilhafterweise das Display 181 fest rund um den
Scharnierzylinder in der geschlossenen Position hal-
ten, wobei der harte Anschlag eine übermäßige Be-
lastung verhindert, und einen harten Anschlag in der
geöffneten Position bereitstellen, um das Display 181
in einer flachen Position zu halten.

[0042] Es wird nun Bezug genommen auf Fig. 19A
bis Fig. 19F; Ausführungsformen einer nach hinten
klappbaren 3-in-1-Vorrichtung 190 können eine Te-
lefonkonfiguration (z. B. Fig. 19A), eine Tablet-Kon-
figuration (Fig. 19B) und eine konvertierbare Com-
puter-Konfiguration (z. B. Fig. 19C) beinhalten. Bei-
spielsweise weist die Vorrichtung 190 einen flexiblen
Display-Bildschirm 191 auf, der um einen Phablet-
Körper 192 geklappt wird, um eine Telefonkonfigu-
ration zu bilden, aus dem Phablet-Körper 192 zu-
rückgezogen wird, um eine Tablet-Konfiguration zu
bilden, und in eine Tastaturbuchse 193 eingesteckt
wird, um eine konvertierbare Computer-Konfiguration
zu bilden. In einigen Ausführungsformen kann sich ei-
ne 6-Zoll-Telefonkonfiguration in eine 10-Zoll-Tablet-
Konfiguration (oder z. B. eine 7"-Phablet-Konfigura-
tion, wenn nur eine Scharnieranordnung verwendet
wird) verwandeln.

[0043] Es wird nun Bezug genommen auf Fig. 20A
bis Fig. 20C; Ausführungsformen einer Verarbei-
tungsvorrichtung 200 können ein nach hinten klapp-
bares flexibles Display 201 aufweisen, das mit einer
vorderen Fläche eines Vorrichtungsgehäuses 202
verbunden ist. Beispielsweise kann die Vorrichtung
200 ein abnehmbares Modul 203, etwa eine Leiter-
platte oder ein Akkumodul, aufweisen. Vorteilhafter-
weise können Ausführungsformen der Vorrichtung
200 ein sehr dünnes Blech aus superelastischem
Metall (Nickel-Titan) 204 aufweisen, das am Vor-

richtungsgehäuse 202 verankert ist. Beispielsweise
können in einigen Ausführungsformen geeignete Di-
cken für das Blech 204 im Bereich von 0,025 bis 0,
2 mm liegen. Beispielsweise können Ausführungsfor-
men der superelastischen Metallblechstruktur 204 als
aktives Scharnier fungieren, indem sie um das Ge-
häuse 202 geklappt werden.

[0044] Ausführungsformen der Verarbeitungsvor-
richtung 200 können einen ersten Scharnierzylinder
205 aufweisen, der einen Biegeradius für das flexible
Display 201 unterstützt, welcher größer ist als ein an-
derer Biegeradius eines zweiten Scharnierzylinders
206, derart, dass ein erster Flügel 207 des flexiblen
Displays 201 flach gegen eine hintere Fläche des Ge-
häuses 202 geklappt wird und ein zweiter Flügel 208
des flexiblen Displays 201 flach gegen den ersten
Flügel 207 des flexiblen Displays 201 geklappt wird.
Beispielsweise kann der erste Scharnierzylinder 205
eine 6-mm-Radiustrommel aufweisen, und der zwei-
te Scharnierzylinder 206 kann eine 5-mm-Radius-
trommel aufweisen. Vorteilhafterweise können Aus-
führungsformen des superelastischen Metallblechs
204 ihre Form über die gesamte Lebensdauer der
Vorrichtung 200 ohne wesentliche Beeinträchtigung
oder mechanisches Ermüden beibehalten. Beispiels-
weise kann die Blechstruktur 204 den Flügel 207 des
klappbaren Displays 201 halten, wenn das Display
201 vollständig ausgeklappt ist. Ein ähnliches super-
elastisches Blech kann an der anderen Seite des
Gehäuses 202 verankert sein, um den Flügel 208
des klappbaren Displays 201 zu halten. In einigen
Ausführungsformen können, wenn das Display 201
um den Scharnierzylinder 205 oder 206 geklappt ist,
Magnet- und/oder Hakenmerkmale verwendet wer-
den, um das Display 201 am Gehäuse 202 zu si-
chern. Beispielsweise können einige Ausführungsfor-
men der Zylinder 205 oder 206 Reibungselemente
aufweisen, die Zwischenkonfigurationen bei Öffnen
und/oder Schließen der Display-Flügel kontrollieren.

[0045] Es wird nun Bezug genommen auf Fig. 21A
bis Fig. 21C; Ausführungsformen einer Verarbei-
tungsvorrichtung 210 können ein Paar drehbare Ka-
nalhalterungen 211 und 212 aufweisen. Jede der
drehbaren Kanalhalterungen 211 und 212 kann ei-
nen Kanal definieren, um einen flexiblen Display-
Bildschirm 213 und eine Rückwand aus superelasti-
schem Metall 214 aufzunehmen. Vorteilhafterweise
halten die Haltearme 211 und 212 den Bildschirm 213
und können auch ein C-Kanal-Merkmal aufweisen,
das eine relative Bewegung zwischen dem klappba-
ren Display 213 und der NiTi-Blechstruktur 214 zu-
lässt. Beispielsweise kann das superelastische Blech
am Vorrichtungsgehäuse verankert sein wie oben im
Zusammenhang mit Fig. 20A bis Fig. 20C beschrie-
ben. Vorteilhafterweise können die Haltearme 211
und 212 die ineinander greifenden Teile halten, um
die Klappbewegung während der gesamten Benut-
zung konstant zu halten.
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[0046] Beispielsweise können Ausführungsformen
der drehbaren Kanalhalterungen 211 und 212 Ele-
mente der Kanalhaltestrukturen wie oben im Zusam-
menhang mit Fig. 9A bis Fig. 11B beschrieben im-
plementieren. Beispielsweise können in einigen Aus-
führungsformen der Vorrichtung 200 die obere und
die untere Kanalhalterung 211 und 212 mechanisch
verbunden sein, um die Halterungen phasengleich zu
halten, wenn sich der klappbare Bildschirm 213 in
Bewegung befindet. Beispielsweise kann die Vorrich-
tung 210 ferner eine vertikale Verbindung 215 aufwei-
sen, die zwischen der ersten drehbaren Kanalhalte-
rung 211 und der zweiten drehbaren Kanalhalterung
212 verbunden ist. Vorteilhafterweise kann die verti-
kale Verbindung 215 zusätzlichen Halt für das Nitinol-
Blech 214 sowie eine Abstimmung der Bewegung für
die beiden Haltearme 211 und 212 bereitstellen.

[0047] Beispielsweise wird das Display 213, wenn
das Display 213 um das Vorrichtungsgehäuse ge-
klappt wird, in den Kanal der Haltearme 211 und 212
eingezogen. Vorteilhafterweise kann ein Drehpunkt
der Haltearme 211 und 212 derart gewählt werden,
dass das Display 213 gegen den Drehradius fest-
gehalten wird. Ohne auf diese Funktionsweise be-
schränkt zu sein, kann das superelastische Blech 214
als Formgedächtnislegierung fungieren. Eine Pha-
senübergangstemperatur kann bei einer relativ nied-
rigen Temperatur definiert werden, um das supere-
lastische Blech 214 in einer Phase zu halten. Über-
mäßige Belastung kann bewirken, dass eine Form-
gedächtnislegierung die Phase wechselt. Vorteilhaf-
terweise können Ausführungsformen, in denen Niti-
nol verwendet wird, die Belastung innerhalb akzepta-
bler Auslegungsparameter halten, um einen Phasen-
wechsel zu vermeiden. Beispielsweise dehnt sich we-
der das Material 214 noch das Display 213. Vorteil-
hafterweise können Ausführungsformen, bei denen
das Nitinol-Blech 214 zum Einsatz kommt, die Belas-
tung rund um die Biegung ohne übermäßige Belas-
tung halten.

Weitere Hinweise und Beispiele:

[0048] Beispiel 1 beinhaltet eine Halteanordnung für
ein flexibles Display mit einem Zylinder, der einen
Torquemotor aufweist und einen Biegeradius für das
flexible Display definiert, der größer oder gleich ei-
nem minimalen Biegeradius des flexiblen Displays
ist, ein starres Blech, das mit dem Zylinder verbun-
den ist, wobei das starre Blech das flexible Display
hält, und eine starre Halterung, die einen Kanal defi-
niert, um das starre Blech gleitend in den Kanal auf-
zunehmen. Die starre Halterung kann einen ersten
Anschlag, der entlang dem Kanal angeordnet ist, um
zu verhindern, dass das starre Blech über den ers-
ten Anschlag hinaus gleitet, und einen zweiten An-
schlag, der entlang dem Kanal angeordnet ist, um zu
verhindern, dass das starre Blech über den zweiten
Anschlag hinaus gleitet, aufweisen.

[0049] Beispiel 2 beinhaltet eine Halteanordnung für
ein flexibles Display, die eine erste Kanalhalterung,
welche einen Biegeradius für das flexible Display de-
finiert, der größer oder gleich einem minimalen Bie-
geradius des flexiblen Displays ist, und einen ersten
Kanal in der ersten Kanalhalterung, um einen ersten
Rand des flexiblen Displays und eine Rückwand des
Displays aufzunehmen, und eine zweite Kanalhalte-
rung, um den Biegeradius bereitzustellen, und einen
zweiten Kanal in der zweiten Kanalhalterung, um ei-
nen zweiten Rand des flexiblen Displays gegenüber
dem ersten Rand des flexiblen Displays sowie einen
zweiten Rand der Rückwand des Displays aufzuneh-
men, aufweist. Die Halteanordnung kann ferner eine
starre Verbindung aufweisen, die zwischen der ers-
ten und der zweiten Kanalhalterung verbunden ist.

[0050] Beispiel 3 ist eine tragbare Verarbeitungsvor-
richtung, die einen Vorrichtungskörper mit einer vor-
deren Fläche, einer hinteren Fläche, einem ersten
Ende des Vorrichtungskörpers entlang ausgerichte-
ten jeweiligen ersten Seiten der vorderen und der hin-
teren Fläche des Vorrichtungskörpers sowie einem
zweiten Ende des Vorrichtungskörpers gegenüber
dem ersten Ende des Vorrichtungskörpers entlang
ausgerichteten jeweiligen zweiten Seiten der vorde-
ren und der hinteren Fläche aufweist. Ein flexibles
Display kann mit der vorderen Fläche des Vorrich-
tungskörpers an einem Innenabschnitt des flexiblen
Displays verbunden sein, wobei sich ein erster Au-
ßenabschnitt des flexiblen Displays über das erste
Ende des Vorrichtungskörpers hinaus erstreckt, wo-
bei sich ein zweiter Außenabschnitt des flexiblen Dis-
plays über das zweite Ende des Vorrichtungskörpers
hinaus erstreckt, ein erster Biegeabschnitt des flexi-
blen Displays zwischen dem Innenabschnitt des fle-
xiblen Displays und dem ersten Außenabschnitt des
flexiblen Displays angeordnet ist und wobei ein zwei-
ter Biegeabschnitt des flexiblen Displays zwischen
dem Innenabschnitt des flexiblen Displays und dem
zweiten Außenabschnitt des flexiblen Displays ange-
ordnet ist. Ein erstes Scharnier kann mit dem Vor-
richtungskörper nahe dem ersten Ende des Vorrich-
tungskörpers verbunden sein, um den ersten Außen-
abschnitt des flexiblen Displays über einen Bewe-
gungsbereich von einer ersten Position, wo der ers-
te Außenabschnitt des flexiblen Displays im Wesent-
lichen koplanar mit dem Innenabschnitt des flexiblen
Displays ist, und einer zweiten Position, wo der ers-
te Außenabschnitt des flexiblen Displays nach hin-
ten um das erste Ende des Vorrichtungskörpers ge-
klappt ist, zu halten. Ein zweites Scharnier kann mit
dem Vorrichtungskörper nahe dem zweiten Ende des
Vorrichtungskörpers verbunden sein, um den zwei-
ten Außenabschnitt des flexiblen Displays über ei-
nen Bewegungsbereich von einer dritten Position,
wo der zweite Außenabschnitt des flexiblen Displays
im Wesentlichen koplanar mit dem Innenabschnitt
des flexiblen Displays ist, und einer vierten Position,
wo der zweite Außenabschnitt des flexiblen Displays
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nach hinten um das zweite Ende des Vorrichtungs-
körpers geklappt ist, zu halten. Ein erstes superelas-
tisches Blech kann derart angeordnet sein, dass es
das flexible Display wenigstens in einem ersten Be-
reich hält, der dem ersten Biegeabschnitt des flexi-
blen Displays entspricht, und ein zweites superelas-
tisches Blech kann derart angeordnet sein, dass es
das flexible Display wenigstens in einem zweiten Be-
reich hält, der dem zweiten Biegeabschnitt des flexi-
blen Displays entspricht. Beispielsweise können das
erste und das zweite superelastische Blech aus ei-
ner superelastischen Metalllegierung hergestellt sein.
Beispielsweise können das erste und das zweite su-
perelastische Blech aus Nitinol hergestellt sein. Das
erste Scharnier kann ferner einen ersten Zylinder auf-
weisen, um einen ersten Biegeradius bereitzustellen,
der größer oder gleich einem minimalen Biegeradi-
us des flexiblen Displays ist, und das zweite Schar-
nier kann ferner einen zweiten Zylinder umfassen, um
einen zweiten Biegeradius bereitzustellen, der grö-
ßer oder gleich dem minimalen Biegeradius des fle-
xiblen Displays ist. In Beispiel 3 kann der erste Bie-
geradius identisch mit dem zweiten Biegeradius sein,
und es kann keine Überlappung zwischen dem ers-
ten Außenabschnitt des flexiblen Displays und dem
zweiten Außenabschnitt des flexiblen Displays ent-
lang der hinteren Fläche des Vorrichtungskörpers ge-
ben.

[0051] Beispiel 4 ist eine Halteanordnung mit einem
flexiblen Display, das nach vorn über die flache Posi-
tion hinaus geklappt (z. B. überstreckt) werden kann,
sowie mit einem Scharnier und einer Haltestruktur,
um das flexible Display über einen erweiterten Bewe-
gungsbereich (z. B. annähernd 360 Grad) zu halten.

[0052] Beispiel 5 ist ein externer Display-Monitor mit
nach hinten klappbarem Display wie hier beschrie-
ben, derart, dass der Benutzer selektiv die Größe des
Display-Monitors vergrößern kann.

[0053] Beispiel 6 ist ein Flachbildfernseher mit nach
hinten klappbarem Display wie hier beschrieben, der-
art, dass der Benutzer selektiv das Seitenverhält-
nis des Fernsehers verändern kann. Beispielsweise
kann der Fernseher ein Seitenverhältnis 16:9 für die
meisten hochauflösenden Inhalte aufweisen und auf
1,85:1 oder 2,39:1 für Kinofilminhalte umstellbar sein.

[0054] Beispielhafte Größen/Modelle/Werte/Berei-
che können angegeben sein, wobei die Ausführungs-
formen jedoch nicht auf diese beschränkt sind. Da die
Herstellungstechniken (z. B. Herstellung von OLED-
Displays) mit der Zeit immer ausgereifter werden,
ist zu erwarten, dass Vorrichtungen mit geringerer
Größe oder engeren Biegeradien hergestellt werden
könnten. Ferner können Anordnungen in Form von
Blockdiagrammen dargestellt sein, um zu vermei-
den, dass die Verständlichkeit von Ausführungsfor-
men beeinträchtigt wird, und auch im Hinblick auf

die Tatsache, dass spezifische Merkmale in Bezug
auf die Implementierung solcher Anordnungen von
Blockdiagrammen in hohem Maße von der Plattform
abhängig sind, auf der die Ausführungsform imple-
mentiert werden soll, d. h. solche spezifischen Merk-
male sollten innerhalb des Kenntnisbereichs eines
Fachmanns auf diesem Gebiet liegen. Dort, wo spezi-
elle Einzelheiten (z. B. Strukturen) dargelegt werden,
um beispielhafte Ausführungsformen zu beschrei-
ben, sollte für den Fachmann klar sein, dass Ausfüh-
rungsformen ohne diese oder mit Abänderungen die-
ser speziellen Einzelheiten in die Praxis umgesetzt
werden können. Somit ist die Beschreibung als ver-
anschaulichend und nicht als einschränkend zu ver-
stehen.

[0055] Der Begriff „verbunden“ kann hier verwen-
det werden, um auf jede Art direkter oder indirekter
Beziehung zwischen den betreffenden Komponenten
Bezug zu nehmen, und kann auf elektrische, mecha-
nische, fluide, optische, elektromagnetische, elektro-
mechanische oder andere Verbindungen angewandt
werden. Weiterhin werden die Begriffe „erster/es/e“,
„zweiter/es/e“ etc. hier nur verwendet, um eine Er-
örterung zu erleichtern, und haben keine besondere
zeitliche, chronologische oder die Anordnung betref-
fende Bedeutung, wenn nicht anders angegeben.

[0056] Fachleute werden aus der vorstehenden Be-
schreibung erkennen, dass die umfassenden Tech-
niken der Ausführungsformen in vielfältigen Formen
implementiert werden können. Daher soll, obwohl
die Ausführungsformen in Verbindung mit bestimm-
ten Beispielen derselben beschrieben wurden, der
tatsächliche Schutzumfang der Ausführungsformen
nicht auf diese beschränkt sein, da für den Fachmann
nach dem Studium der Zeichnungen, der Beschrei-
bung und der nachfolgenden Ansprüche weitere Mo-
difikationen offensichtlich sind.
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Patentansprüche

1.  Tragbare Verarbeitungsvorrichtung, umfassend:
einen Vorrichtungskörper mit einer vorderen Fläche,
einer hinteren Fläche, einem ersten Ende des Vor-
richtungskörpers entlang ausgerichteten jeweiligen
ersten Seiten der vorderen und der hinteren Fläche
des Vorrichtungskörpers sowie einem zweiten Ende
des Vorrichtungskörpers gegenüber dem ersten En-
de des Vorrichtungskörpers entlang ausgerichteten
jeweiligen zweiten Seiten der vorderen und der hin-
teren Fläche;
ein flexibles Display, das mit der vorderen Fläche des
Vorrichtungskörpers an einem Innenabschnitt des
flexiblen Displays verbunden ist, wobei sich ein erster
Außenabschnitt des flexiblen Displays über das erste
Ende des Vorrichtungskörpers hinaus erstreckt, wo-
bei sich ein zweiter Außenabschnitt des flexiblen Dis-
plays über das zweite Ende des Vorrichtungskörpers
hinaus erstreckt, ein erster Biegeabschnitt des flexi-
blen Displays zwischen dem Innenabschnitt des fle-
xiblen Displays und dem ersten Außenabschnitt des
flexiblen Displays angeordnet ist und wobei ein zwei-
ter Biegeabschnitt des flexiblen Displays zwischen
dem Innenabschnitt des flexiblen Displays und dem
zweiten Außenabschnitt des flexiblen Displays ange-
ordnet ist;
ein erstes Scharnier, das mit dem Vorrichtungskörper
nahe dem ersten Ende des Vorrichtungskörpers ver-
bunden ist, um den ersten Außenabschnitt des flexi-
blen Displays zu halten;
ein zweites Scharnier, das mit dem Vorrichtungskör-
per nahe dem zweiten Ende des Vorrichtungskörpers
verbunden ist, um den zweiten Außenabschnitt des
flexiblen Displays zu halten;
ein erstes superelastisches Blech, das derart ange-
ordnet ist, dass es das flexible Display in wenigstens
einem ersten Bereich hält, der dem ersten Biegeab-
schnitt des flexiblen Displays entspricht; und
ein zweites superelastisches Blech, das derart ange-
ordnet ist, dass es das flexible Display in wenigstens
einem zweiten Bereich hält, der dem zweiten Biege-
abschnitt des flexiblen Displays entspricht.

2.    Tragbare Verarbeitungsvorrichtung nach An-
spruch 1, wobei das erste und das zweite superelas-
tische Blech jeweils eine superelastische Metalllegie-
rung umfassen.

3.    Tragbare Verarbeitungsvorrichtung nach An-
spruch 1, wobei das erste Scharnier dazu dient, den
ersten Außenabschnitt des flexiblen Displays über ei-
nen Bewegungsbereich von einer ersten Position, wo
der erste Außenabschnitt des flexiblen Displays im
Wesentlichen koplanar mit dem Innenabschnitt des
flexiblen Displays ist, und einer zweiten Position, wo
der erste Außenabschnitt des flexiblen Displays nach
hinten um das erste Ende des Vorrichtungskörpers
geklappt ist, zu halten, und wobei das zweite Schar-
nier dazu dient, den zweiten Außenabschnitt des fle-

xiblen Displays über einen Bewegungsbereich von
einer dritten Position, wo der zweite Außenabschnitt
des flexiblen Displays im Wesentlichen koplanar mit
dem Innenabschnitt des flexiblen Displays ist, und ei-
ner vierten Position, wo der zweite Außenabschnitt
des flexiblen Displays nach hinten um das zweite En-
de des Vorrichtungskörpers geklappt ist, zu halten.

4.    Tragbare Verarbeitungsvorrichtung nach An-
spruch 3, wobei das erste Scharnier ferner ein Schar-
nier umfasst, um einen ersten Biegeradius bereitzu-
stellen, der größer oder gleich einem minimalen Bie-
geradius des flexiblen Displays ist, und wobei das
zweite Scharnier ferner ein Scharnier umfasst, um ei-
nen zweiten Biegeradius bereitzustellen, der größer
oder gleich dem minimalen Biegeradius des flexiblen
Displays ist.

5.    Tragbare Verarbeitungsvorrichtung nach An-
spruch 4, wobei das erste Scharnier einen ersten Zy-
linder umfasst und wobei das zweite Scharnier einen
zweiten Zylinder umfasst.

6.    Tragbare Verarbeitungsvorrichtung nach An-
spruch 5, wobei das erste Scharnier ein erstes star-
res Blech umfasst, das mit dem ersten Zylinder ver-
bunden ist, um das flexible Display in wenigstens ei-
nem Abschnitt des ersten Außenabschnitts des flexi-
blen Displays zu halten, und wobei das zweite Schar-
nier ferner ein zweites starres Blech umfasst, das mit
dem zweiten Zylinder verbunden ist, um das flexible
Display in wenigstens einem Abschnitt des zweiten
Außenabschnitts des flexiblen Displays zu halten.

7.    Tragbare Verarbeitungsvorrichtung nach An-
spruch 6, ferner umfassend:
eine erste starre Halterung, die mit dem ersten Au-
ßenabschnitt des flexiblen Displays verbunden ist,
wobei die erste starre Halterung einen ersten Schlitz
aufweist, um das erste starre Blech gleitend aufzu-
nehmen; und
eine zweite starre Halterung, die mit dem zweiten
Außenabschnitt des flexiblen Displays verbunden ist,
wobei die zweite starre Halterung einen zweiten
Schlitz aufweist, um das zweite starre Blech gleitend
aufzunehmen.

8.    Tragbare Verarbeitungsvorrichtung nach An-
spruch 7, wobei die erste starre Halterung einen ers-
ten Anschlag, der entlang dem ersten Schlitz ange-
ordnet ist, um zu verhindern, dass das erste starre
Blech über den ersten Anschlag in der ersten Posi-
tion hinaus gleitet, und einen zweiten Anschlag, der
entlang dem ersten Schlitz angeordnet ist, um zu ver-
hindern, dass das erste starre Blech über den zwei-
ten Anschlag in der zweiten Position hinaus gleitet,
aufweist, und wobei die zweite starre Halterung ei-
nen dritten Anschlag, der entlang dem zweiten Schlitz
angeordnet ist, um zu verhindern, dass das zweite
starre Blech über den zweiten Anschlag in der dritten
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Position hinaus gleitet, und einen vierten Anschlag,
der entlang dem zweiten Schlitz angeordnet ist, um
zu verhindern, dass das zweite starre Blech über den
vierten Anschlag in der zweiten Position hinaus glei-
tet, aufweist.

9.  Tragbare Verarbeitungsvorrichtung nach einem
der Ansprüche 4 bis 8, wobei der erste Biegeradi-
us von dem zweiten Biegeradius verschieden ist, um
eine im Wesentlichen flache Überlappung zwischen
dem ersten Außenabschnitt des flexiblen Displays
und dem zweiten Außenabschnitt des flexiblen Dis-
plays entlang der hinteren Fläche des Vorrichtungs-
körpers zu unterstützen.

10.   Tragbare Verarbeitungsvorrichtung nach An-
spruch 3, wobei sich das erste superelastische Blech
derart erstreckt, dass es den ersten Außenabschnitt
des flexiblen Displays hält, und wobei das erste
Scharnier ferner umfasst:
eine erste Kanalhalterung, um einen ersten Biegera-
dius bereitzustellen, der größer oder gleich einem mi-
nimalen Biegeradius des flexiblen Displays ist, und
einen ersten Kanal in der ersten Kanalhalterung, um
einen ersten Rand des flexiblen Displays und einen
ersten Rand des ersten superelastischen Blechs auf-
zunehmen, und
eine zweite Kanalhalterung, um den ersten Biegera-
dius bereitzustellen, und einen zweiten Kanal in der
zweiten Kanalhalterung, um einen zweiten Rand des
flexiblen Displays gegenüber dem ersten Rand des
flexiblen Displays und einen zweiten Rand des ersten
superelastischen Blechs aufzunehmen,
und wobei sich das zweite superelastische Blech der-
art erstreckt, dass es den zweiten Außenabschnitt
des flexiblen Displays hält, und wobei das zweite
Scharnier ferner umfasst:
eine dritte Kanalhalterung, um einen zweiten Bie-
geradius bereitzustellen, der größer oder gleich dem
minimalen Biegeradius des flexiblen Displays ist, und
einen dritten Kanal in der dritten Kanalhalterung, um
einen dritten Rand des flexiblen Displays und einen
dritten Rand des zweiten superelastischen Blechs
aufzunehmen, und
eine vierte Kanalhalterung, um den zweiten Biegera-
dius bereitzustellen, und einen vierten Kanal in der
vierten Kanalhalterung, um einen vierten Rand des
flexiblen Displays gegenüber dem dritten Rand des
flexiblen Displays und einen vierten Rand des zwei-
ten superelastischen Blechs aufzunehmen.

11.   Tragbare Verarbeitungsvorrichtung nach An-
spruch 10, wobei das erste superelastische Blech am
Vorrichtungskörper nahe dem ersten Ende des Vor-
richtungskörpers verankert ist und wobei das zwei-
te superelastische Blech am Vorrichtungskörper na-
he dem zweiten Ende des Vorrichtungskörpers ver-
ankert ist.

12.    Tragbare Verarbeitungsvorrichtung nach ei-
nem der Ansprüche 10 und 11, ferner umfassend:
eine erste starre Verbindung, die zwischen der ersten
und der zweiten Kanalhalterung verbunden ist; und
eine zweite starre Verbindung, die zwischen der drit-
ten und der vierten Kanalhalterung verbunden ist.

13.    Tragbare Verarbeitungsvorrichtung, umfas-
send:
einen Vorrichtungskörper mit einer vorderen Fläche,
einer hinteren Fläche, und einer Endfläche entlang
ausgerichteten jeweiligen ersten Seiten der vorderen
und der hinteren Fläche des Vorrichtungskörpers;
ein flexibles Display, das mit der vorderen Fläche des
Vorrichtungskörpers an einem Innenabschnitt des
flexiblen Displays verbunden ist, wobei sich ein Au-
ßenabschnitt des flexiblen Displays über die Endflä-
che des Vorrichtungskörpers hinaus erstreckt und ein
Biegeabschnitt des flexiblen Displays zwischen dem
Innenabschnitt des flexiblen Displays und dem Au-
ßenabschnitt des flexiblen Displays angeordnet ist;
ein Scharnier, das mit dem Vorrichtungskörper nahe
der Endfläche verbunden ist, um den Außenabschnitt
des flexiblen Displays über einen Bewegungsbereich
von einer ersten Position, wo der Außenabschnitt des
flexiblen Displays im Wesentlichen koplanar mit dem
Innenabschnitt des flexiblen Displays ist, und einer
zweiten Position, wo der Außenabschnitt des flexi-
blen Displays um die erste Endfläche des Vorrich-
tungskörpers geklappt ist, zu halten; und
ein superelastisches Blech, das derart angeordnet
ist, dass es das flexible Display in wenigstens einem
ersten Bereich hält, der dem Biegeabschnitt des fle-
xiblen Displays entspricht.

14.   Tragbare Verarbeitungsvorrichtung nach An-
spruch 13, wobei das superelastische Blech eine su-
perelastische Metalllegierung umfasst.

15.   Tragbare Verarbeitungsvorrichtung nach An-
spruch 13, wobei das Scharnier ferner einen Zylinder
umfasst, um einen Biegeradius bereitzustellen, der
größer oder gleich einem minimalen Biegeradius des
flexiblen Displays ist.

16.   Tragbare Verarbeitungsvorrichtung nach An-
spruch 15, wobei das Scharnier ferner ein starres
Blech umfasst, das mit dem Zylinder verbunden ist,
um das flexible Display in wenigstens einem Ab-
schnitt des ersten Außenabschnitts des flexiblen Dis-
plays zu halten,

17.   Tragbare Verarbeitungsvorrichtung nach An-
spruch 16, ferner umfassend:
eine starre Halterung, die mit dem Außenabschnitt
des flexiblen Displays verbunden ist, wobei die starre
Halterung einen Schlitz aufweist, um das starre Blech
gleitend aufzunehmen.
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18.   Tragbare Verarbeitungsvorrichtung nach An-
spruch 17, wobei die starre Halterung einen ersten
Anschlag, der entlang dem Schlitz angeordnet ist, um
zu verhindern, dass das starre Blech über den ersten
Anschlag in der ersten Position hinaus gleitet, und ei-
nen zweiten Anschlag, der entlang dem Schlitz ange-
ordnet ist, um zu verhindern, dass das starre Blech
über den zweiten Anschlag in der zweiten Position
hinaus gleitet, aufweist.

19.   Tragbare Verarbeitungsvorrichtung nach An-
spruch 13, wobei sich das superelastische Blech der-
art erstreckt, dass es den Außenabschnitt des flexi-
blen Displays hält, und wobei das Scharnier ferner
umfasst:
eine erste Kanalhalterung, um einen Biegeradius be-
reitzustellen, der größer oder gleich einem minima-
len Biegeradius des flexiblen Displays ist, und einen
ersten Kanal in der ersten Kanalhalterung, um einen
ersten Rand des flexiblen Displays und einen ers-
ten Rand des superelastischen Blechs aufzunehmen;
und
eine zweite Kanalhalterung, um den Biegeradius be-
reitzustellen, und einen zweiten Kanal in der zwei-
ten Kanalhalterung, um einen zweiten Rand des fle-
xiblen Displays gegenüber dem ersten Rand des fle-
xiblen Displays und einen zweiten Rand des supere-
lastischen Blechs aufzunehmen.

20.   Tragbare Verarbeitungsvorrichtung nach An-
spruch 19, wobei das superelastische Blech am Vor-
richtungskörper nahe der Endfläche des Vorrich-
tungskörpers verankert ist.

21.    Tragbare Verarbeitungsvorrichtung nach ei-
nem der Ansprüche 19 und 20, ferner umfassend:
eine starre Verbindung, die zwischen der ersten und
der zweiten Kanalhalterung verbunden ist.

22.  Flexible Display-Anordnung, umfassend:
ein flexibles Display; und
eine Rückwand, die mit dem flexiblen Display ver-
bunden ist, wobei wenigstens ein Abschnitt der Rück-
wand ein superelastisches Blech umfasst.

23.  Flexible Display-Anordnung nach Anspruch 22,
wobei die Rückwand umfasst:
einen ersten starren Metallblechabschnitt;
einen zweiten starren Metallblechabschnitt; und
das superelastische Blech, eingefügt zwischen dem
ersten und dem zweiten starren Metallblechabschnitt.

24.  Flexible Display-Anordnung nach Anspruch 23,
wobei die Rückwand ferner umfasst:
einen dritten starren Metallblechabschnitt; und
ein zweites superelastisches Blech, eingefügt zwi-
schen dem zweiten und dem dritten starren Metall-
blechabschnitt.

25.  Flexible Display-Anordnung nach Anspruch 22,
wobei das superelastische Blech eine superelasti-
sche Metalllegierung umfasst.

Es folgen 16 Seiten Zeichnungen
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